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Aemtllche Verlautbarungen.
Z. 1742. ( l ) Nr. 5956.

Am 15. November d. I . Vormittags um
11 Uhr wird die Minuendo - Licitation zur
Herstellung einer Strauchspalicr (lebenden Zau-
nes) nächst dê n Laibachsiusse, von der Fran-
zensbrücke bis zur Oasernbrücke, dann vom
Mayer'schen Hause auf der St. Peteiö-Vor-
stadt bis zur St . Peteröbrücke, am Rath-
Hause abgehalten werden. — Die dicßfalli-
gen Bedingnissc sind taglich bei dem Expedite
des Stadcmagistrates einzusehen. — Stadt-
wagistrat Laibach am 24. October 1842.

Z. 1714. (3)
F r e i w i l l i g e L i c i t a t i o n

einer Haus - und Grundrealität, dann realen
Handlungsgcrechtsame im Markte Hocheneg.

Won dem Magistrate des k. k. landcsf.
Marktes Hocheneg in Steyermark, Cillicr Kreise,
wird hiemit bekanntgegeben: Es sey mit dieß-
magistratlichem Bescheide cläo. 20. October
1842, Z. 244, in die freiwillige gerichtliche
Versteigerung der hither suk Urb. Nr. 11 ein-
kommenden Haus- und Grundrcalitat, sowie
auch bereden hiehcr »ud Gewcrb-Nr. 11 un-
terstehenden raelen und verkäuflichen Handlungs-
gerechtsame gcwilliget, und hiezu dieTagsahung
auf den 21. November d. I . , Vormittag von
9 bis 12 Uhr, ob diesem Rathhause mit dem
Anhange bestimmt worden, daß diese Realität
und Handlungsgcrechtsame cumulano um den
Schatzungswerth pr. 3000 fl. C. M. ausge-
rufen, und nur um oder über diesen AusrufS-
p"is zugeschlagen wird.
^ Die zum Magistrat Hochcneg unter Urb.
»'.^einkommende bürgerliche, von allem Un-
i ^ ^ b a n d e freie Realität, besteht aus dcm
4 lieac ^ H^^",cg am Plahe unter ^unze.
Ziegeldach? <̂  ̂ ^ ^ bohem gemauerten, mit
sekenen ap / / " ' " " "uc rn und Hohlkehlen vcr-
L^""ss 2"aum.gcn Wohngebäl.de im besten
Hauzustande, worin sich auch allc zum Vctrieb

einer Handlungsgcrechtsame nothwendigen Lo-
calltaten befinden, dann dem im geräumigen
Hofe stehenden neuerbauten gemauerten Wirth-
schaftsgedäude, des Hausgartens, im Flachen-
inhalte 281 Quadrat-Klafter, an Aeckcrn 1
Joch 638 Quadrat-Klafter, an Wiesen 1 Joch
580 Quadrat-Klafter und an Waldung 1 Joch
1000 Quadrat-Klafter.

Dle Licitationsbedingnisse sind täglich in
dieser 'Amtskanzlei einzusehen; unter die wesent-
lichsten gehört, daß jeder Licitant 5A des Nus-
rufspreiscs als Vadium zu erlegen hat. Eine
Sahpost pr. 2250 si C. M. bleibt gegen 5 F
Verzinsung an der Realität liegen; der Mehr-
betrag an Meistbot ist binnen 4 Wochen vom
Tage der Licitation zu erlegen.

Magistrat Hocheneg am 20. October 16'l2.

Z. 1748. (1) Nr. 2554.
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke Ponovitsch zu Wartenbcrg
werden zwei Gemeindediener, nämlich für die
Hauptgemeinden Sagor und Ponovitsch, mit
der sistcmisirtcn jährlichen Löhnung pr. Fünfzig
Gulden, aufgenommen. — Bewerber hierum
haben ihre Gesuche, mit Nachweisung ihrerQua-
lification zu diesem Dienste, bis 20. November
d. I . Hieramts zu überreichen und sich wo mög-
lich persönlich vorzustellen. «- K. K. Bezirks-
Commissariat Ponovitsch zu Wartenberg am
24. October 1842.

Z. 1734. (3) Nr. 2630.
K u n d m a c h u n g .

Mi t dem i . k. M. tritt die unbedingte Pas-
sagier - Aufnahme zur Beförderung mit den
Mallefahrten zwischen Laibach und Salzburg
auf allen Postämtern dieser Route ins Leben.
Was über Decret der wohllö'bl. k. k. Obersten
Hofpostvcrwaltung <1<lo. 16. l. M,, Z , ' " " / , , oe ,
zur allgemeinen Wissclischaft andurch kund ge-
macht wird. — Von der k. k. illyr. Obcrpost-
Werwaltung. Laibach den 25. October 1342.
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verwischte V^rrlautbarungen.
3 . »727. (2) Nr . .645.

E d i c t .
Das VeznNgericht Nassenfuß macht hieinit

bekannt: Es habe über gcpstogene Untersuchung
dem Joseph Pausche von Dobruschkawaß, wegen
seiner erwiesenen Verschwendung die frcie Vcr«
waltung seines Vermögens abzunehmen, denscl»
de» als ^lerschrrender unter Ouratel zu setzen,
un̂ d zu feinem Kurator den Johann Kovalschllsch
von Dobruschl^waß auf unbesiimmte Zeit Hu be-
llcllen befunden.

> Bezirksgericht Nassenfuß am I . October,642.

Z . 17 »9- (2) N r . 4«94.
E d i c t.

Al le, die auf ken Nachlaß des am 9. Jun i
l I . mit Hinterlassung eines mündlichen Tcsia.
mentes verstorbenen Joseph Streckel, Ganzhübler
zu Doll Nr. 9 , aus was immer für einem Rechts»
litcl «inen Anspruch zu haben glauben, haben
denselben bei der auf den »2, November l. I .
Vormittags 9 Uhr angeordneten Tagsahung so
geiriß anzumelden und darzulhun, als <1c sich
sonst oit Folge», des h. 8.4 d. G. B- selbst zuzu.
schreiben hätten. .
' K. K. Bc^i^k§gericht dcr Umgebungen Lal«

bachs am , , . September 1L42.
Z . »7.6. (3) N r . , , 2 q .

E d i c t.
Von dem k. l . Bezirkte, ichte zu Auersperg

wird hicmit kund gemacht: (Zä habe über Ansu.
«chen des Johann Krallizh, GewallSträger deS Io<
hann Pczt)nig von Scaruapcu, <l̂  z>l2e». heul»,
g m , Z. l»2c), in die executive Fellbieiung der
t?lM Johann'Schurk von Slokagora gehörigen,
zur Grafschaft Auersperg «uli Urd. Nr . 5^6 ,
Reclf. N r . ,22 uniclncinigcn, zu Slokagora gc»
leg?ncn, gerichtlich sa,umt Wohn» und W i r t h .
schastZgcbäudcn auf 5a-? st. ^5 tr. bewerthclen ' ^
Hübe. wegen schuldigen >2o ss. M M . c. 5. c.
aewlNigel, und hiezu unlcr Einem die 2 Tagsaz.
zungen, auf den !o. November, ,0 . December
2642 und i a . Jänner »U^Z, jecesmal von 9 bis
12 Uhr Vormittags in loco der Realität mit dem
Anhange bestimmt, daß im Falle solche weder
bei der ersten noch zweiten Feilbietung um den
SchätzungSrvcrth oder darüber an Mann gebracht
werden konnte, solche bei der dritten und letzten
auch unter demselben hintangegeben werden würde.

Wozu die 5<austustigcn mit dem Bemerken
zu erscheinen eingeladen werden, daß sie die Lici«
lationöbcdingnisse alltäglich zu den gewöhnlichen
Amlösiunden hierorts einsehen können.

K. K. VeiitkSgericht Auersperg am 3o.
September ,842.

Z . »?»7- (3) Nr . 2496.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilksgerichte der Umgcbun«
gen Laibachs wird hicmit bekannt gemacht: Es

sey in der E^cutionSsache des Michael I a l k n
von Laibach, wider Thomas Wcrnigg von Ounz«
le , wegen aus dem w. a. Bergleiche <1cla. , ^ .
Jänner » Ü ^ . Z. 22, noch schuldigen 46ft. sammt
Nebenverbindlichkeiten. in die executive Feilbie«
lung ecr dem O^ecutcn gehörigen, zu Gunzlc »ul,
Cansc. Nr . 3 gelegenen, der Bislhumöhcrrschaft
Pfalz Laidach ««li Rectf. Nr. 2,7 dienstbaren,
gerichllich auf 452 ft. , kr. dewerthcten Haldhube
bewilliget, und es seyen zu deren Vornahme, die
drei Fcilbictungslagsahuilgcn aus den 24 Novem»
der, 22 December l. I . . und 23. Jänner t. I . ,
jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco der Realität
mic dem Beisätze angeordnet worden, oah obige
Realität bei den «rsten zwei Feilbietungslagsaz»
zungcn nur um oder üb«r. bei der dritten aber
auch unter dem Schähungswerthe hintangcgcben
werden wird. Hiezu werden die Kauflustigen
mit dem Beisätze eingeladen, daß die Schätzung
und die Licitationsbedingnisse tcigllch während den
Amtsstunden in hiesiger AmlSkanzlci eingesehen
werden können.

Laiback am 2. J u l i 1642.

E d i c t .
Von dem k. k. Bez,rtSgerlchlc dcr Umgebungen

Laibachs wird hiemit kund gemacht: Gs sey in
der lZxeculionssache des Mar t i n Grum von Panze,
widerIoseph Skudih 0on ebencort. wegen schuldi^
ger 55 st. 2Ü kl. die Neassumirung der executivcn
Feilbiclung der, dem Oxeculcn gehörigen, zu
Panze sub Consc. Nr . Ü behausten, der Pfarr .
gült S t - Känzian zud Rectf. Nr . 6,6 et Urb.
Nr . 26 dienstbaren, gerichllich auf »L3 st. 40 kr.
geschätzten Ganzhube bewilliget, und deren Vor^
nähme auf den 24. November, 22. December
I. I . und 23. Jänner t. I . , jedcomal Vormit»
tags 9 Uhr in Loco dcr Realität mit dem Be i .
satze anberaumt worden, daß diese Realität bei
tcr ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über den SchahungSwerth, bei der drillen aber
au« unter demlelben hlnlangegeben werden wird.

n- ^ ^ " / ^ ' " bemerkt, daß jeder Kaussu.
silge 5 A des SchahungSwercheö als Vadium zu
erlegen haben wlrd. Die übrigen Ncdingnisse tön«
nen tagilch hiermts eingesehen werden.

Lalbach am 10. September ^6^2.

Z ' ' 6 9 ^ (b) N r . 22g5.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Reisniz wird hiermit
bekannt gemacht: Es sty auf Ansuchen des H r n .
Johann Schubert, Vormund der m. Aloig, Ka-
tharina und Amonia P^uschin, wegen laut Ur-
theil vom 26. Februar IÜ42, schuldigen 600 st.
c. 2. c., in hie executive Vcisteigflung 0 ^ , dem
Franz Arka von Soderschiz gehörigen, der Herr«
schaft Rcifniz 5ul> Urb. Fol. ^57 zinsbaren Hai»
ben KaufrechtShubc sammt Än» und Zugchör,
und deS laut SchähungSprotocoll vom »6. Ju l i
i ä42 , in die Pfändung genommenen MobilarH
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<gewiUiget, und zur Vornahme derselben 3 Ter.
,mne, alS: auf den ^ . November, 22. Deccm.
der .842 und 27. Jänner .U43, jedeömal Vor.
mittag um 9 Uhr sür die Realität, und Nach.
mitlag um 2 Uhr für das Mobilare im Orte
S°d"ch. i m.t dem Beisahe bestimmt worden
daß sewohl °^ Rea!lta,unter dem Schäyungs
werthe pr. 2^4 ft, 20 fr., als dag Mobilare un-
lcr dem ,m ob.g5t, SchäpungSprclocolle ana/semen
Scdähun^.re.lh nur b!i dcm 5. T m 5 a
gegeben werden wurde. ^crm.ne dahin

b e d i ^ M e ^ ^ " " ^ ' " ! ^ " " und die Licitalion3-
l)ee»«g' >„e rönnen lagllch ,n die er Umlskan.lcl
eingesehen weiden. «ml^anzlrl

Bezittsgc.icht Reifn'll den ,7. Sept. 1642.

dors ^ r 7 dc'/' ^ ^ Bezirtsgerichtc zu NadmannS-
M " " habe über An-

<°n W nko " ^ " l o " ' " ' ^ ' ^ " " ^ gcgcn An°
vom 2« m ' ^bendort, wegen aus dem Urtheile
60 ss/sammt?ber .6)9, ^ 2 / ^ . schuld.gen
di. . . . ? " ^tl ichtä. und Orccut.onsl.'stcn, in
^ . " / / " ' ve Versteigerung der, dcm Letztern se-
l l . ? ^ b" Herrschaft l^ein 5ul. Rect. Nr, 97.
-. s s / ^ dicnssbarcn, gerichtlich auf 206 st.
^ ls. gcjch^tcn Driltcll)ubc, Haus. Nr. 45 zu
,^'6aun nebst ^ „ zugetheilten Wildanthsilcn
uno der (Äcläluhlvicsc ^l„„i>.,<? ^ l .cnl^ i .c , ge>
Wlllistct, uni> zu oicwn Oudc in Loco Biqaun
lm Hause tcö E^^nrtcn drei Tags^hunacn. und
zwar: auf t>en »,. I^ovc,nbcr, ,2. December l ^
und '2. Jänner »8^5, ^et'eLmal von « big 12
Uhr f^üh mit dem Beisätze angeordnet, daß die
obbe;e,Hnetcn Realitäten „ur bei der dritten Feil.
bietung unter dem Schätzungöwerthe hintangeae-
bcn »verdcn würden. "

Die Licicacionsbedingnisse, das Schcihungs.
Protocol? und der Gruntbuchscxtract tonnen zu
den ge.vohnllchen Amtöstunden hicrortS emgeschen
werden- " ' ^

A u g u f A ^ ^ " ^ " ' ^ ' Radmannsdorf am 5o.

auf den Verlaß des r e g n e n ^ 7 r a S ^ z
von Friesach e,„c« Anspruch zu mache "^^>ken
am .2. November l. I . Vormittag, b i , ^ ,
dung der Folgen des §. 8.4 b. ^ B i , scr
Amttckanzlci jich zu melden. ' ' '
^Bezirksgericht Reifniz den 27. S.^ember

3 ' »6^9. <5) " ^ "" '—

^ E d i c t . " " ' " '

Leökovih, durch Dr O n l l ^ ' ^ " ' dcö Peler
Fcilbictung der, den Tkel ,7 n " ^ ' ' " ^ " ^ "
iinll Wolcschit Ä, ^ ' " e " i?ucas und Katha-
«lnll ^.olc^ic,ch gch^.gen, der P f a r r M St.

Martin 5ul» Usb. Nr. , dienstbaren Ganzf>ube
sammt Fahrnisscn, im erhobenen Schähungswcr«
the von 1676ft, 45kr., wegen auS dem Urtheile
v. 6. Mai lÜ36 schuldiger 3nost. «:. ». c. gewil-
Uget, und hiezu die Tagsatzungen auf den ,7 .
November, ,7. December l. I . und ,7. Jänner
,8^3 mit dem Beisätze anberaumt worden, daß
die Pfandobjltte nur bei der 5, Feilbietung auch
unter dem Schähwerthe hllNangegehen werden.

Der Gluntbuchk>cxlratt, daü Schähunqspra.
tocoN so wie eie LicitalionHdedingnisse tonne«
hicramts eingesehen werden.

BcziltSgtrichl Ilödn-ig am »^. Oclober,842^

Z> ,700. ^3) Nr. 2e»55'
O d ,̂ c t.

Von dem k. k. Bezirssgcrichte zu Radmalm3<
dorf wird belannl acniacht: Man habe über An-
suchen des Hn». Primus Hndovernig, HandclV»
mann in Radniannsoorf, wider Jacob Klclsch von
Fcistrih, wcgen aus öcm gerichtlichen Vergleiche
vom l». October »U5c), Z. Z53, s<huldigcn 42 st.
Jo fr. sammt Ncbenveldindlichkeilen, in die exe»
cutive Fcill)»>tung der dem Lehlern gehörigen, zu
Feistrih in der Wohein 5ul> (Zonsc. Nr. ^3 gcle«
gci^'n, der Herrschaft Bcld^K 5uk Urb- Nr .
^9!)'1« dienstbaren, gerichtlich auf 52o st. geschah«
5c» Maische gewilligcl, und zur Bornahme der«
selben in Loco der Rcaliläl drei Tagsahungcn,
auf den 6. November, 9. December l. I . und 9.
Jänner k. I . , jedesmal von 9 bis 12 Uhr früh
,nit dem Beisätze angeordnet, dah obige Äcaliläl
nur bci der drillen Fs>!bictung2tagsahUng unter
dem Schäyungslvclthe dinlao^egeben werden wi'wde.

Die Licilacionsbetiügllissc, oer Grundbuchs,
extract und das SchahUtlgSprotocoN kötinen zu
den gewöhnlichen Amtsstunden hieraintg eingcse«
hcn weid«!.

K. K, Bezirksgericht ju Radmannsdo^f am
i . September lU/,2.

Z. ^09 . (5) Nr. ,5o3.
G d i c l .

Vom Bezirksgerichte Wcixelberg wird atlgt«
mcin bekannt gemacht: Ss sey über Ansuchen der
Maria Koslcutsckcr, curch ihren Bevollmächtigten
MarkusKoslcutscher, Von Mclnai, wider Johann
Slufza von Uoterbresou, in die executive Feil«
ditlung der zu Unterbvcsou gelegenen, dem Guie
Weixelbach «ud Urd. Nr. 11 dienstbaren und be»
-rcils auf »237 st. 26 kr. geschätzten ^ Hübe sammt
Wohn« und Wirthschafts^ebauden Haus'Nr. 6,
wegen schuldiger 2ao st. M . M . c. «. c., gewN«
ligct, «mV zur Vornahme derselben die Tagfahr-
ten auf den 19. September, ,7. October un)
,4. November l. I . , jedesmal um 9 Uhr Vor«
nnuags in Loco der Realität mu dem Beisätze
angeordnet worden, daß diese Realität, faliü sie
weder bei der ersten noch zweiten Tagfahrt um
oder über den Schähungswerth angebracdi we,den
könnte, bei der dritten auch unter demselben hinl«
angegeben werden wird.

Der GrundbuchöeMact, das Schahungspro.
tocoN und die Fcilbielungsbedmgnilse l'Hnnen zl)t
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den gewöhnlichen UmtSsiunden in der Amtökanz-
lei eingesehen werden.

Bezirksgericht Weixelberg am 20. Jul i ,842.
Anmerkung. Da bei der zweiten FeilbietungK«

tagfahrt kein Kauflustiger erschienen ist,
hat es bei der auf ten «4. November l.
I . angeordneten dritte» Fcilbictung sein
Bewenden.

3 . ' 7 ' » . (2) Nr. '<""/,8„
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wippach wird kund
gemacht: Es sey über Ansuchen ecs Franz Ma»
<i'olzd<zh auö Haitcnschafl, in die executive Bcr»
sieigcrung der, dem Andreas Zhut vcn Stermch
Hö Nr. l gehörigen, gerlchtlich auf «5o<> si- gc-'
schätzten ^., Hübe 5uk Reclf. Nr. cj bem Gnle
Trlttct titllsidar, wegen schuldiger 2,9 ft. 52 kr.
gewilliget, und hiezu die FeildiclllngstcigsHhungcn
in loco Stermez auf den 9. November und 7.
December 'L42. dann ,o. Jänner ,8^5 mit dem
Beisätze beraumt worden, tah bei der ». und 2.
Fcilbietung obige Realität nicht unter der Schäz.
zung, b«i der 2. auch unter derselben hmlan^ege»
den werden würde, mit dem ferneren Anhänge,
dah jeder Licitant das «oL Vadium zu erlegen
haben wild.

Daö SchätzungövrotacoN, der GrUlidtuchSex.
tract und die fcrncrn Licitatlonsbedilignifft können
bei diesem Gerichte einmischen werden.

Beziltsgericht Wipp^ul) am 2o. April »842.

Z. »?52. (2) Nr. 2 ^9 .
G d i c t.

Vom Btzirlögcnchte des Herzogthumeö Gott»
schce wird hiermit bc^anntgelnacht: Es scy über Un^
suchen dcü And»cag Premer, Bormundcüder Georg
Iaklitsch'schen Kinder, zur Liquidation tcr Schul,
den des, am 2,. April »U4> verstorbenen Georg
Ial'Ulsch aug Windlschdorf, dic Tagsahung auf
den ik. November ^Ü^2 um 9 Uhr Bormittags
Vor diesem Bezirlögcrichce angeordnet worden; da.
her werken alle jene, welche aus was immer für
cincm Rcchlögrunde on die Georg Iallilsch'sche
Verlasjmassc eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, dieselbe bei dieser Tagsahung anzu»
melden und gehörig darzulhun, widrigenö der be>
sagte Verlaß der Ordnung nach abgehandelt rver»
ten wurde.

Bezirksgericht Gotlschee am 2c>. Sept »642.

Z. 1736. (1)

Bekanntmackuna.
K. K. iVssicurazioni General! -Austro

Italiche in Triest.
Dcr Unterzeichnete, welchem im freund-

schaftlichen Einverständnisse mit dem Herrn
Carl Kranz, bisherigen Vertreter der k. k.
pliv. ^55icnr»5i(.ini l^oncrüli ^U5t.ro lUl-
lick« iu l i iLä l ) die Haupt-Agentschaft für

die Provinz Kram abgetreten wurde, bringt hier-
mit zur öffentlichen Kenntniß, daß durch ihn
bei dieser, mit einem Fonde von Zwei Mi l l io-
nen Gulden Conv. Münze begründeten Anstalt,
zu den möglichst nieder festgcsctztcn Prämien
versichert werden:

1. Capitale und Renten (Pensionen) auf
das Leben de5 Menschen in allen dcn ver-
schiedenen Gestalten, Zu eigenen Gunsten, oder
zu Gunsten Anderer, bei Lebzeiten oder nach
dem Ableben einer Person cm eine überlebende
Person zahlbar, mil Inbegriff dcr Leibrente:!.

2. Gebäude, Fabriken, Möbeln, Geräth-
schaften, Maschinen, Warenlager und andere
Fahrnisse jeder Ar t , Thiere u. s. w . , gegen
Feuerschaden.

3. Warensendungen gegen die Elementar-
schäden auf der Reist, dann andere Beschädi-
gungen und Verluste, gegen welche nach den
Gesetzen versichert werden darf.

Die dem Versicherten gebührende Bezah-
lung wird immer bar und unverweilt von der
Anstalt geleistet.

Die Bedingungen werden unentgeltlich
ausgegeben, und Aufklärungen jederzeit beson-
ders aber täglich Vormittags von 10 bis 12
Uhr bereitwilligst ertheilt.

Die Vcchcherungsaufnahme ist ganz ein-
fach, und wird vom Unterzeichneten gleich, und
in dcr kürzesten Zeit besorgt.

Laidach am 1. November 1852.
D ie Haupt-Agentschaft.

Zloseph K t U M g , junior.
Am (iongrcßplatze Nr. 30.

Z. 1728. (3) ^ '

Bei Benjamin P ü c h l e r an
der Neuwelt zu Laibach, welcher sei-
nen Weinhandel aufgeben wil l , stehen
mehr als 2000 Elmer der ausgesuch-
testen bestenWeineverschiedener Gat-
tung von den Jahrgängen 1835,
1839 und 1841, in großen und klei-
nen Patthien, mit und ohne Faß, so-
wohl inner als außer der Linie, um
äußerst billige und festgesetzte Preise
zum Verkauft berett. Auch werden
dort Bouteillen, wenn selbe in grö-
ßerer Anzahl mit Stöpsel versehen
dahin gebracht werden, das Stück
um 12 kr. mit vorzüglich feinem
Slama- u. Selenita-Wein angefüllt.


